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Nachhaltige Energiewende –

Erwartungen und 
Forderungen der Umwelt-
und Naturschutzverbände
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• wurde am 20. Juli 1975 gründet

• hat inzwischen fast 500.000 Mitglieder, Förderer und Unterstützer

• finanziert sich vor allem aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden. Beiträge 
und Spenden machen rund achtzig Prozent der BUND-Einnahmen aus 
und sind die Basis für die politische Unabhängigkeit des Verbandes

• ist föderativ organisiert: In jedem Bundesland engagiert sich ein 
BUND-Landesverband für den Natur- und Umweltschutz. Die 
Mitglieder des BUND sind in einem flächendeckenden Netz von 2000 
Kreis- und Ortsgruppen organisiert

• ist Mitglied von Friends of the Earth International, dem weltweit 
größten Netzwerk unabhängiger Umweltgruppen
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Aktuelle Situation der Energie- und Klimapolitik

• internationale Bemühungen treten auf der Stelle ( Cancun, Durban, 2 Grad 
Ziel, Kyoto-Nachfolgevereinbarung ?…)

• wenig ambitionierte Impulse von der EU ( Effizienzrichtlinie…. )

• Energiewende in Deutschland ? Vom Vorreiter zum Blockierer…

• NRW mit 25% Einsparziel ambitioniert ? 
Positiv: Klimaschutzgesetz, Klimaschutzplan

Zukunft = regional, kommunal, dezentral und erneuerbar

Eine wirkliche Energiewende in Deutschlandwird/muss „buttom up“ 
von unten erfolgen oder erfolgt gar nicht
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Aktuelle Strompreisdebatte in Deutschland
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Private Endbverbraucher schultern Privilegien für die Industrie



Strompreisentwicklungen
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Wo müssen wir 
in den nächsten 
Jahren hin
beim  Strom ?
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Was bedeuten 2 Grad für 
den Energiesektor?
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Energiewirtschaft Verarbeitendes Gewerbe Verkehr

Übrige Feuerungsanlagen Sonstige (z. B. prozeßbedingt) erwartete Emisisonen KKW Lubmin

alle Kohlekraftwerke in BAU
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100 % erneuerbare 

Energien sind möglich !
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100% erneuerbare

Stromversorgung bis 2050:

klimaverträglich, sicher, bezahlbar

Stellungnahme

Mai 2010 Nr. 15
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Der BUND setzt sich ein für die

• umwelt- und naturverträgliche Gewinnung der Biomasse

• effiziente Nutzung der Biomasse als Strom- und Wärmelieferantin

• bessere Nutzung von Reststoffen wie Mist und Gülle.

Naturraumbezogene Lösungen – am besten in der Regionalplanung
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BUND-Prioritäten:

Lebensmittelerzeugung: Umwelt- und tierschutzgerecht 
entsprechend des Leitbilds Ökolandbau

Futtermittelerzeugung, insbesondere der heimische Anbau 
von Eiweißfutterpflanzen anstatt Importe aus Übersee. 
Die Ausweitung des Futtermittelanbaus nimmt 
zusätzliche LW-Flächen in Anspruch. 

Nachwachsende Rohstoffe: Faserpflanzen, Stärkepflanzen 
wie Kartoffeln für die Stärkeproduktion, Biomasse für 
Biogasanlagen, Pflanzen für Agrosprit 
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• Mindestens 3-gliedrige Fruchtfolge

• Maisanteil im Gesamtbetrieb auf max. 30% der Fläche 

• Ausschluss von genmanipuliertem Mais 

• Keine chemisch-synthetischen Spritz- und Düngemittel 

Kriterien für EEG - Vergütung



Futterflächen nehmen zu wegen 
wachsender Tierbestände

Landwirtschaftliche Nutzflächen in Deutschland 2011
landwirtschaftliche Nutzfläche 16,7 Mio. ha

- davon Ackerland 11,9 Mio. ha

- davon Grünland (einschl. Garten-
und Rebland u.a.)

4,8 Mio. ha

Nutzung der landwirtschaftlichen 
Flächen für...

16,7

- Futtermittel/Viehhaltung ca. 9,6 Mio. ha (57 %)

- Nahrungsmittel ca. 4,6 Mio. ha (28 %)

- Bioenergie ca. 2,0 Mio. ha (12 %)

- stoffliche Nutzung ca. 0,3 Mio. ha (2 %)

- Brachfläche ca. 0,2 Mio. ha (2 %)

Quelle: BMELV, FNR, eigene Berechnungen



Fleischproduktion steigt massiv:
Geflügel + ca. 60% in 10 Jahren
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Beispiel Regierungsbezirk Arnsberg



Friends of the EarthFriends of the EarthFriends of the EarthFriends of the Earth

GermanyGermanyGermanyGermany

Beispiel Regierungsbezirk Arnsberg
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Beispiel Regierungsbezirk Arnsberg



Fazit

Wenn bereits ein Treffen ohne Beschluss (MP-Konferenz von Anfang November 2012) als Erfolg gilt:

Im Moment wird es in Deutschland eine 
wirkliche Energiewende nur von unten geben.
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Ich danke für die Aufmerksamkeit !

Kontakt:

Klaus Brunsmeier
Stellv. Bundesvorsitzender
Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland 
BUND e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin
030 / 275864-0

Mehr Infos: www.bund.net
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